
Elternrat
Frau Poncin, wie kamen Sie 
zum Elternrat, bzw. gab es ei-
nen Beweggrund?
Ich kam zum Elternrat, nach-
dem mich eine Elternvertre-
terin, die selber im Elternrat 
war, gefragt hatte, ob ich nicht 
auch Interesse daran hätte. 
Nachdem ich mir die Vorstel-
lungsrunde auf der Eltern-
vollversammlung angeschaut 
hatte, fand ich die Idee gut, die 
Schule mitzugestalten, und 
seitdem arbeite ich auch mit 
der Idee weiter.

Welche Aufgabe hat der El-
ternrat, bzw. welche Entschei-
dungen trifft der Elternrat?
Der Elternrat selbst hat kein 
direktes Stimmenrecht, statt-
dessen stellt er eher ein bera-
tendes Gremium dar, das vor 
allem über wichtige Entschei-
dungen informiert wird und 
dann seine eigene Meinung 
einbringen kann. Die wird hier 
an der Schule auch berück-
sichtigt.

Gibt es auch mal Unstimmig-
keiten? Könnten Sie uns viel-
leicht ein Beispiel nennen?
Wir sind ein Elternrat von ei-
ner Schule mit ca. 1500 Schü-
ler*innen und so unterschied-
lich, wie ihr Schüler*innen 
seid, so unterschiedlich sind 
wir Eltern auch. Deshalb sind 
wir natürlich nicht immer 
einer Meinung. Es geht also 
darum, sich auszutauschen 
und einen gemeinsamen Weg 
zu finden. Bei der Kantine 
zum Beispiel gab es Eltern, 
für welche die alte Kantine zu 
ungesund war, während an-
dere Eltern sie gut fanden, da 
ihre Kinder gern Fleisch es-
sen. Gleichzeitig gab es Schü-
lervertreter*innen, die einen 
Wechsel zu einem neuen Ca-

tering-Service wollten, sodass 
wir uns am Ende auch dafür 
entschieden haben.

Welche Auswirkungen hatte 
eigentlich Corona auf die Ar-
beit vom Elternrat, vor allem 
im Hinblick auf den „Lock-
down“ im Frühjahr?
Das war ziemlich bewegt, da 
wir uns zu Beginn nicht treffen 
konnten und wir anfangs auch 
nicht sofort auf Videokonfe-
renzen umgestellt haben, son-
dern erst mal geguckt haben: 
Wie geht es weiter und wie 
läuft es? Dabei hat Frau Hilbig-
Rehder immer eng mit dem El-
ternrat zusammengearbeitet 
und versucht, Fragen von den 
Eltern zu beantworten. Zwi-
schendurch haben wir uns als 
Elternrat gefragt, warum sich 
so wenig Eltern bei uns gemel-
det haben. Darum haben wir 
eine Onlineabfrage erstellt, in 
der die Eltern angeben konn-
ten, woran das liegt und wie 
es mit dem Fernunterricht 
läuft. Die Antworten haben 
wir daraufhin als Wunschliste 
zusammengefasst und an die 
Schulleitung geschickt, die das 
wiederum für die weitere Pla-
nung berücksichtigt hat. Wir 
sind natürlich selbst gespannt, 
wie es weitergeht.

Haben Sie oder der gesamte 
Elternrat ein Thema, was Ih-
nen sehr wichtig ist, oder eins, 
das Sie noch einbringen wol-
len?
Also wir haben grundsätzlich 
immer einen Themenschwer-
punkt. So war zum Beispiel 
im vorletzten Jahr das Thema 
Soziales Miteinander unser 
Schwerpunkt. Und im letzten 
Jahr haben wir uns stärker 
auf Interkulturelle Eltern-
arbeit fokussiert: Wie kom-
men wir besser mit Eltern in 
Kontakt, die Deutsch nicht als 
Muttersprache haben? Doch 
das wurde leider von Corona 
ausgebremst. Aber wir haben 
das Thema weiterhin auf dem 
Schirm und werden da auch 
weiterhin dran arbeiten. Und 
akut ist jetzt natürlich Fern-
unterricht oder auch Hybrid-
unterricht bei uns Thema.

Dann bedanke ich mich für das 
Interview und wünsche Ihnen 
noch einen schönen Tag, Frau 
Poncin!
Ja, sehr gerne!

Vasco, Med S3

JAHRBUCH.202024




